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Sozialer Staat
Natürlich ist es eine zehnjähri-
ge Erfolgsstory, die die Bürger-
stiftung Stockach geschrieben 
hat. Von 150.000 Euro Startka-
pital konnte das Stiftungsver-
mögen auf 1,6 Millionen Euro 
gesteigert werden, rund 
170.000 Euro wurden ausge-
schüttet, und die Bandbreite 
der geförderten Projekte quer 
durch die Generationen und 
Bereiche ist enorm. Auch ist die 
Leistung der ehrenamtlich En-
gagierten aller Achtung wert. 
Dennoch ist es bedenklich, dass 
in einem reichen Land wie der 
Bundesrepublik Deutschland 
ergänzende Dienste zu staatli-
chen Leistungen nötig sind. Ei-
gentlich sollte angesichts der 
Wirtschaftskraft des Exportrie-
sen der Sozialstaat in der Lage 
sein, solche Bedürfnisse abzu-
decken. Dass aber Unterstüt-
zungen durch Bürgerstiftun-
gen notwendig sind, lässt auf 
eine ungleiche Verteilung 
schließen und die Zugkraft der 
»schwarzen Null« in Frage stel-
len. Statt Schuldenfreiheit soll-
te eine angemessene Versor-
gung der Bürger im Vorder-
grund stehen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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Feiermarathon in Stockach: 
Mit dem »Schweizer Feiertag« 
und dem 40-jährigen Bestehen 
der Waldorfschule Wahlwies 
wird auch der zehnte Geburts-
tag der Bürgerstiftung Stock-
ach am Freitag, 15. Juni, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« in der Hauptstraße mit 
einem für alle offenen Festakt 
begangen. 
Die Terminhäufung ist ganz 
einfach und logisch zu erklä-
ren, meinen Manfred Peter und 
Willi Zöller von der Bürgerstif-
tung: Sie wurde am 19. Juli 
2008 aus Anlass der 725-Jahr-
feier Stockachs mit einem gro-
ßen Stadtfest gegründet, sie 
steht für Gemeinsinn, Gemein-
schaft und Gemeinnützigkeit, 
und sie soll das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl stärken – da 
bietet sich der »Schweizer Fei-
ertag« als alle diese Elemente 
verbindende Klammer als Jubi-
läumsfesttag wie von selbst an. 
Die Finanzen der Stiftung wer-
den durch die Geburtstagsfeier-
lichkeiten nicht belastet, denn 
die Finanzierung übernehmen 
die drei Gründungsstifter. Die 
Firma ETO Magnetic, die da-
mals noch selbstständige Spar-
kasse Stockach und heutige 
Sparkasse Hegau-Bodensee so-
wie die Stadt hatten 2008 mit 
je 50.000 Euro den Kapital-
grundstock gelegt. 
An ihrem zehnten Geburtstag 

ist die Bürgerstiftung den Kin-
derschuhen längst entwachsen, 
denn sie kann sich über ein be-
trächtliches Wachstum freuen: 
Manfred Peter beziffert das ak-
tuelle Stiftungsvermögen mit 
etwa 1.600.000 Euro, in die die 
Zustiftung von einer Million 
Euro 2013 durch Christel und 
Rudolf Stumpp miteingerech-
net sind. Dieser Finanzstock 
wird nicht angetastet, sondern 
möglichst ertragreich angelegt, 

denn aus diesen Erträgen und 
zusätzlichen Spenden werden 
die Aufwendungen für die Stif-
tungszwecke bezahlt. Gefördert 
werden gemeinnützige Vorha-
ben dort, »wo staatliche oder 
öffentliche Unterstützung en-
det oder gar nicht greift« – und 
zwar lokal begrenzt in Stock-
ach und allen seinen Ortsteilen. 
Unterstützungswürdige Berei-
che sind Heimatpflege, Brauch-
tum, Bildung, Erziehung, Ju-

gend- oder Seniorenhilfe, 
Landschaftspflege, Umwelt- 
oder Naturschutz, Kultur oder 
Gesundheitspflege. In ihrem 
Gründungsjahr 2008 konnten 
aus den Mitteln der Stiftung 
7.000 Euro für das Gemeinwohl 
aufgewendet werden, so Man-
fred Peter, für das vergangene 
Jahr ist die zur Verfügung ste-
hende Summe auf 28.700 Euro 
angewachsen. Insgesamt konn-
ten in den zehn Jahren somit 

gut 170.000 Euro ausgeschüttet 
werden. 
Ein kindgerechter Spielturm für 
den Kindergarten »Zum guten 
Hirten«, das Kindertheater am 
»Schweizer Feiertag«, die Aus-
bildung von Sterbebegleitern 
des Hospizvereins, der Tafella-
den in der Aachbachstraße, die 
Ausflugsfahrten der Tourist-In-
fo oder die Bäderfahrten des 
Oasekreises – die Verantwortli-
chen der Bürgerstiftung sind 
stolz auf die Bandbreite an 
Vorhaben, die sie unterstützen. 
»Salopp formuliert könnte man 
sagen, wir fördern alles zwi-
schen Kleinkindern und dem 
Tod«, erläutert Manfred Peter. 
In den zehn Jahren seit der 
Stiftungsgründung sei keine 
Bitte abgewiesen worden, die 
den Stiftungszwecken entspro-
chen habe. Lediglich zwei oder 
drei Mal habe man einem 
Wunsch nicht entsprechen 
können, weil er durch die Sta-
tuten nicht abgedeckt war. Die 
größte Einzelspende waren in 
diesen Jahren laut Willi Zöller 
6.800 Euro für das örtliche 
Krankenhaus gewesen, das da-
mit auch ein mobiles Ultra-
schallgerät angeschafft habe. 
Aber auch die Outdoorwochen 
der Stadtjugendpflege auf dem 
TG-Gelände im Osterholz wer-
den mit 3.800 Euro großzügig 
bezuschusst.

Fortsetzung auf Seite 3

Mit zehn Jahren längst erwachsen
Bürgerstiftung Stockach feiert runden Geburtstag und erfolgreiche Arbeit/von Simone Weiß

Feiern den zehnten Geburtstag der Bürgerstiftung – Manfred Peter und Willi Zöller. Auf dem Bild fehlen 
Karin Bacher vom Vorstand und Ehrenvorsitzender Heinrich Wagner. swb-Bild: sw 

»Stockis« Familie ist wieder auf 
Tour. Seine Eltern, seine 
Schwester und er selbst führen 
durch das Ferienprogramm der 
Stadt Stockach, das als 44 Sei-
ten starkes Heft mit 132 Veran-
staltungen plus regelmäßigen 
Events vorliegt. Bei einigen 
Programmpunkten ist »Stocki« 
allein zu sehen - dann ist der 
Event für Kinder gedacht. 
Manchmal ist auch die ganze 
Familie abgebildet. Will hei-
ßen, dieses Angebot richtet sich 
an Familien. Die prall gefüllte 
Broschüre wird am Samstag, 
16. Juni, im Rahmen des Stra-

ßenfests zum »Schweizer Feier-
tag« erstmals am Stand der 
Stadtjugendpflege, im »Alten 
Forstamt« in der Salmannswei-
ler Straße 1 sowie in verschie-
denen Einzelhandelsgeschäften 
verteilt. Anmeldestart ist am 
Montag, 18. Juni, um 9 Uhr. 
Die Ansprechpartner dafür sind 
unter den jeweiligen Pro-
grammpunkten vermerkt. 
Das Ferienprogramm für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene, für Gäste und Einheimi-
sche ist ein Teamwork aus etwa 
50 Veranstaltern, wurde beim 
Pressegespräch bekannt gege-

ben. Mit dabei sind Klassiker 
wie das Open-Air-Kino, die na-
turkundlichen Bootstouren 
oder Stadtführungen, aber 
auch »Newcomer« wurden mit 
aufgenommen wie eine Pira-
tenparty, Porträt- und Land-
schaftszeichnen oder Kunst- 
und Einradfahren. 
Ein Renner sind laut Frank Dei 
von der Stadtjugendpflege die 
betreuten Ferienwochen für 
Kinder und Jugendliche. Die 
Kinder-Aktiv-Woche von Mon-
tag, 6., bis Freitag, 10. August, 
richtet sich an Sechs- bis Zehn-
jährige, bei der Outdoor-Erleb-

niswoche im Osterholz werden 
Neun- bis 13-Jährige »abenteu-
erlich« von Montag, 20., bis 
Freitag, 24. August, beschäf-
tigt, und neu im Programm ist 
die »Kunterbunte Kinderwoche« 
von Montag, 27., bis Freitag, 
31. August. Sechs- bis Zehn-
jährige können in der Mensa 
der Grundschule in der Tuttlin-
ger Straße täglich von 8 bis 13 
Uhr viel erleben. Anmeldungen 
sind ab Montag, 18. Juni, um 9 
Uhr möglich. Doch das Som-
merferienprogramm hat noch 
mehr zu bieten. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Nicht nur »Stocki« hat Spaß
Sommerferienprogramm mit vielen Events und Angeboten 

DIE FUßBALL-WM
Ab Donnerstag gibt es für Fuß-
ballfans nur noch ein Thema, 
denn dann startet die Weltmeis-
terschaft in Russland. Im WO-
CHENBLATT gibt es den prakti-
schen Spielplan bis zum Finale 
und dazu noch einige Tipps von 
Experten aus der Region. Wer 
Recht hatte, weiß man erst nach 
dem 15. Juli. Mehr ab Seite 13.

STOCKACHS FEIERTAG
Feiern, bis der Arzt kommt? Aber 
nein. Der »Schweizer Feiertag«, 
Stockachs Stadt- und Heimatfest, 
hat von Freitag, 15., bis Montag, 
18. Juni, eine gesunde Mischung 
an Unterhaltung zu bieten. Mu-
sik, Gemütlichkeit, Kultur und 
Top-Acts sind bewährte Feierre-
zepte. Mehr dazu auf den WO-
CHENBLATT-Sonderseiten.

Region Stockach

 Es gibt Menschen, die fühlen 
sich in Museen pudelwohl. Für 
alle anderen wurde im Rahmen 
des Ferienprogramms der Stadt 
Stockach ein besonderes Ange-
bot kreiert, wie Kulturamtsleiter 
Stefan Keil bekannt gab: An 
fünf Abenden gibt es beim Be-
such der neuen Ausstellung im 
Stadtmuseum »Erster Weltkrieg, 
Revolution und Neubeginn in 
Stockach« ein Gläschen Sekt zu 
den harten Infos. Jeweils diens-
tags am 24. und 31. Juli, 14. 
und 28. August sowie am 4. 
September ab 18 Uhr wird der 
Sekt kaltgestellt. Tickets gibt es 
unter www.stockach.de.

Sekt im
Museum 

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Konstanz
Die., 19. Juni

Hausübergabe oder Testament:
Was ist besser?
Ursula Thanner von der 
Erbrechtskanzlei Ruby & 
Schindler informiert ohne 
Juristendeutsch.
Ort: Bildungszentrum
am Münsterplatz 11
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 6 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Die Theater-AG der Evangeli-
schen Schule Schloss Gaienho-
fen lädt herzlich ein zu den 
Aufführungen von »Es war ein-
mal ... Chaos«. Die Premiere 
findet am Freitag, 15. Juni, um 
20 Uhr statt. Weitere Auffüh-
rungen sind am 17. und am 22. 
Juni jeweils um 20 Uhr geplant. 
Nach dem überwältigenden Er-
folg der letztjährigen Eigenpro-
duktion hat sich das »Schloss-
theater« aus rund 30 schau-
spielbegeisterten Schülern wie-
der an ein aufwändiges Projekt 
gewagt, das die Märchenwelt 
auf den Kopf stellt. »Haben Sie 
sich nicht auch schon immer 
gefragt, was die Figuren eines 
Buches so alles anstellen, so-
bald das Buch geschlossen ist 
und buchstäblich keiner hin-
schaut? Was wäre, wenn die 
Märchenfiguren all die bekann-
ten Geschichten für den jewei-
ligen Leser nur inszenieren? 

Also alles nur Theater? Tau-
chen Sie mit uns ein in das 
skurrile Eigenleben der Figuren 
aus »Das große Märchenbuch 
für Kinder«, wo der Erzähler 
(fast) immer alles fest im Griff 
hat und die Grenzen zwischen 
realer und erzählter Welt stän-
dig verschwimmen.« – so lautet 
die Ankündigung des Stücks, 
das unter der Regie von Margit 
Schlenker und Anja Däschler 
einstudiert wurde.
Es ist schon fast Tradition, dass 

das Schlosstheater sich mit Un-
terstützung von Grimme-Preis-
träger Siemen Rühaak auf die 
Aufführungen vorbereitet. In 
den Osterferien verbrachten die 
Schüler eine Woche in der Tos-
kana, um intensiv an ihrer 
zweiten Eigenproduktion zu 
feilen. Die Aufführungen sind 
an die Spielzeiten der deut-
schen Fußballnationalmann-
schaft angepasst und finden je-
weils im AD-Saal statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Es war einmal… Chaos! 
Theater-AG der Schlossschule zeigt neues Stück

Das Schlosstheater gemeinsam mit Siemen Rühaak bei ihrem Auf-
enthalt in der Toskana. swb-Bild: Tom Franklin

Gaienhofen

Die Pfadfinder des DPSG Stam-
mes Impeesa Radolfzell/Mar-
kelfingen sammeln im Rahmen 
ihrer diesjährigen Jahresaktion 
Spenden für den Schutz von 
Bienen. »Die Honigbienen sind 
eine tragende Säule in unserem 
Ökosystem und sorgen durch 
ihre Bestäubung für Artenviel-
falt auf der Erde. Durch ver-
schiedene Belastungen kommt 
es jedoch seit Jahren schon zu 
einem vermehrten Bienenster-
ben. Das liegt zum einen am 
Einsatz von Pestiziden, aber 
auch an einem mangelnden 
Nahrungsangebot, da es immer 
weniger blühende Wiesen gibt«, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. 
Aus diesem Grund möchte der 
Pfadfinderstamm durch den 
Verkauf von verschiedenem 
Selbstgebastelten, darunter 
auch für Bienen nützlichen Ar-
tikel, Geld sammeln um Paten-
schaften für Blumenwiesen und 
Bienenvölker zu übernehmen.
Der Aktionsstand der Pfadfin-
der steht am Samstag, 16. Juni, 
von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr auf 
dem Radolfzeller Wochen-
markt. 

redaktion@wochenblatt.net

Sammeln für 
Bienenschutz

Der Baraka-Weltmusik-Chor 
aus dem Raum Radolfzell wur-
de innerhalb einer Sendereihe 
von Deutschlandfunk Kultur als 
»Chor der Woche« ausgewählt. 
Der DLF sendet aus diesem An-
lass am Donnerstag, 14. Juni, 
um circa 16.30 Uhr ein Special. 
Darin zu hören ist ein Interview 
mit Chorleiter Rainer Dost und 
Auszüge aus der neuen CD des 
Chors. Die Sendung ist nach der 
Ausstrahlung auch nachhörbar 
als podcast auf www.deutsch
landfunkkultur.de/chor-der-
woche. Der Chor ist ein ge-
mischter Chor mit rund 30 Sän-
gern unter der Leitung von Rai-
ner Dost und existiert seit Ok-
tober 2002. Mehr unter www.ba
raka-chor.de, wo auch Hörpro-
ben zu finden sind.

Weltmusik-Chor 
im DLF

Radolfzell 

Radolfzell Radolfzell 

Weinfest bei 
»Schlenker«

Dass Wein und Musik gut zu-
sammenpassen, ist schon lange 
keine Geheimnis mehr. Auch 
beim Radolfzeller Weinfest am 
Samstag, 16. Juni, von 14 bis 
23.55 Uhr im und um den Be-
triebshof bei »Fliesen Schlen-
ker« wird ein buntes Musik-
Potpourri geboten: So spielt 
beispielsweise Nicole Scholz 
samt Band unplugged. Auch 
für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Zudem bietet Pe-
ter Schlenker allerlei selbsther-
gestellte Haushalts- und Deko-
holzartikel aus heimischen Höl-
zern. Der Erlös aus dem Verkauf 
geht zu 100 Prozent an den 
Kindergarten St. Hedwig. 

redaktion@wochenblatt.net

Möggingen

Premiere auf 
dem Dorfplatz 

Premiere in Möggingen: Am 
kommenden Samstag, 16. Juni, 
findet der erste Handwerker-
markt nach Mögginger Art auf 
dem Dorfplatz statt. Veranstal-
ter ist der Kulturverein »Mög-
gingerArt«. 
Der Mögginger Handwerker-
markt findet in der Zeit von 14 
bis 23 Uhr statt. An den Stän-
den rund um den Dorfplatz gibt 
es dabei allerlei Selbstgemach-
tes und Selbsthergestelltes zu 
erstehen. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt um 14.30 
Uhr Rolf Nägele mit seiner Gi-
tarre. Ab 20 Uhr übernimmt der 
»Contrast Orange-Balkan Funk« 
aus Konstanz. 

redaktion@wochenblatt.net
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

der Klassiker auf dem Grill
Grillbauch

schön saftig, auch gewürzt

100 g € 0,69
lecker auf dem Grill
Entrecote oder
Ochsensteaks

mariniert

100 g € 2,49
der Hammer auf dem Grill

Feuerwürste
auch als Feuerwürste mit 

viel Emmentaler Käse

100 g € 1,50

immer ein Genuss
Gulasch

gemischt, mager

100 g € 0,89
allseits beliebt

Hauseigener
Rohschneider

im Pfeffermantel

100 g € 1,69
täglich mehrmals gebacken

Bärlauch-
Fleischkäse

100 g € 1,29

AKTION  AKTION 
Hähnchenkeulen

gerne auch halbiert

100 g € 0,59
zum Vespern vorzüglich

Landjäger
von weich bis hart

Paar € 1,30
natürlich hausgemacht
Risonisalat – 

Nudelreis mit Tomaten und
Mozzarella in weißem
Balsamico-Dressing

100 g € 1,09
Wir suchen für unser Team Verstärkung

Mitarbeiter/in Verkauf in Teilzeit, Schicht, Wechsel, Vormittag-Nachmittag

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen,
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,78
Schweinegeschnetzeltes
von Hand geschnitten /
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,00
Schaschlikspieß
Rind / Schwein / Speck und Zwiebel
100 g                                                       1,08
Rinderrouladen
gönnen Sie Ihrem Grill ein Päuschen
100 g                                                       1,48

Bierwurst
als Kugel / geschnitten / Portion /
Fleischkäse mit Pistazien oder
Käsebierwurst
100 g                                                       1,10
Presskopf
herzhafter Aufschnitt
mit Gurken verfeinert
100 g                                                       1,00
Iss-Leicht Lyoner /
Fleischsalat
auf leichte Art genießen
100 g                                                       1,10
Putenschinken
auch mit Paprika oder Currymantel
100 g                                                       1,59
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Zu einer Reise in den Bienen-
stock lädt das Stockacher 
UmweltZentrum am Don-
nerstag, 21. Juni, ein. Treff-
punkt ist im UmweltZentrum 
Stockach in der Gaswerkstra-
ße 17 um 17 Uhr. Anmeldun-
gen beim UmweltZentrum 
Stockach bis Montag, 18. Ju-
ni, unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de 
swb-Bild: Bianca Duventäster 

Das Theater »Buchfink« 
macht im Rahmen des 
»Schweizer Feiertags« am 
Montag, 18. Juni, um 15 Uhr 
im Bürgerhaus »Adler Post« 
großes Theater. Der Eintritt ist 
frei. Karten für das Stück »Jo-
sephine und Parcival« gibt es 
im »Alten Forstamt« in der 
Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach, Tel. 07771/802300 
oder tourist-info@stockach. 
de. swb-Bild: Veranstalter 

VIEL THEATER 

SUMMEND Wohnraum von Menschen für 
Menschen. Wohnungsknapp-
heit, explodierende Mieten und 
die oft verzweifelte Suche nach 
einer bezahlbaren Bleibe haben 
die Stadt Stockach und die Ver-
treter der beiden großen christ-
lichen Kirchen zu einem unge-
wöhnlichen Schritt bewegt: Sie 
wollen gemeinsam Abhilfe 

schaffen. Wie Bürgermeister 
Rainer Stolz im Pressegespräch 
bekannt gab, sollen Menschen, 
die selbst in zu großen Einhei-
ten leben, dabei unterstützt 
werden, Wohnraum abzugeben 
und zu vermieten. Weiter pu-
blik gemacht werden soll die 
kirchlich-staatliche Aktion in 
einem ersten Schritt mit der 
Teilnahme am Straßenfest des 
»Schweizer Feiertags«. Am 
Samstag, 16. Juni, wird in der 

City von Stockach ein Stand 
mit einem nachgestellten Zim-
mer aufgebaut, erklärte der ka-
tholische Pfarrer Michael Lien-
hard, an dem sich Menschen 
auf Wohnungssuche und mög-
liche Vermieter treffen, infor-
mieren, austauschen, erkundi-
gen können. Von 13 bis 15 Uhr 
werden Rainer Stolz und der 

evangelische Pfarrer Rainer 
Stockburger da sein. 
Der Rentner, der allein in einem 
Haus lebt. Die Frau, die ihre 
Einliegerwohnung leer stehen 
hat. Die Bewohner des Famili-
enhauses, deren oberster Stock 
leer steht. An Personen in sol-
chen und ähnlichen Situatio-
nen richtet sich der Appell von 
Stadt und Kirchen, vielleicht 
doch Mieter bei sich aufzuneh-
men. Wer sich dazu entschlie-

ßen kann, wird nicht allein ge-
lassen. Rainer Stolz und sein 
Ordnungsamtsleiter Peter Frit-
schi bieten städtische Hilfe et-
wa bei der Planung baulicher 
Maßnahmen, bei einer Bera-
tung architektonischer Mög-
lichkeiten oder dem Beantragen 
möglicher Zuschüsse an. Mi-
chael Lienhard und Rainer 

Stockburger stehen für die in-
neren Nöte parat: Sie wollen 
bei Berührungsängsten, Sorgen 
und den Problemen, die bei der 
Aufnahme unbekannter Perso-
nen im sehr persönlichen Um-
feld entstehen können, zur Ver-
fügung stehen. Es könne eine 
Win-Win-Situation eintreten, 
meinen beide Pfarrer: Der Ver-
lust von Wohnraum könne zum 
Gewinn menschlicher Nähe 
führen. So könnten durch Ver-

mietungen neue Kontakte ge-
knüpft, Einsamkeitsgefühle be-
kämpft, helfende Hände etwa 
für kleinere Arbeiten im Garten 
gefunden werden. 
Wasser predigen und Wein trin-
ken? Das ist nicht der Fall, wie 
die kirchlichen Vertreter beto-
nen. Die katholische Kirche, so 
Michael Lienhard, sei mit gu-
tem Beispiel vorangegangen 
und habe etwa das Pfarrhaus in 
Hoppetenzell verkauft und die 
Pfarrhäuser in Winterspüren 
und Hindelwangen vermietet. 
Und sein Amtskollege Stock-
burger ergänzt, dass die evan-
gelische Landeskirche ein Lie-
genschaftsprojekt gestartet ha-
be mit dem Ziel, Immobilien im 
Eigentum der Kirche auf den 
Prüfstand zu stellen. 
Die Beschaffung von Wohn-
raum als primär staatliche Auf-
gabe stellt auch Rainer Stolz 
nicht in Abrede. Hier werde et-
was getan, aber staatliche Maß-
nahmen bräuchten auch mit 
Blick auf viele rechtliche Ein-
spruchsmöglichkeiten ihre Zeit. 
Und die nun gestartete Initiati-
ve werde als Mosaiksteinchen 
ergänzend zu anderen Bemü-
hungen gesehen. Stadt und Kir-
che jedenfalls wollen mit Ap-
pell, Hilfsangebot und Stand 
am »Schweizer Feiertag« einen 
aktiven Schritt bei der Schaf-
fung von bezahlbarem Wohn-
raum tun. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Weniger Wohnraum, mehr Nähe
Stadt und Kirchen kämpfen gemeinsam gegen Wohnungsnot

Fortsetzung von Seite 1. 
 Ein Bürokratie-Zombi ist die 
Bürgerstiftung nie gewesen. Bei 
den meisten Anfragen könne 
spontan meist innerhalb weni-
ger Tage reagiert werden, er-
klärt Manfred Peter. Bei größe-
ren Summen dauere es länger, 
da bei hohen Beträgen der Stif-
tungsrat unter dem Vorsitz von 
Wolfgang Reuther miteinge-
schaltet wird. Es werde aller-
dings stets genau kontrolliert, 
ob die Zuwendungen für den 
genannten Zweck verwendet 
werden. Manfred Peter, Karin 
Bacher und Willi Zöller als Vor-
standsmitglieder arbeiten nach 
eigenen Angaben ebenso wie 
der Ehrenvorsitzende und Eh-
renbürger Heinrich Wagner eh-
renamtlich und ohne jede Auf-
wandsentschädigung. Und es 
würden auch keine Fahrtkosten 
abgerechnet.
Als ein Dankeschön für diese 
Arbeit wird am Freitag, 15. Ju-
ni, Geburtstag gefeiert. Und die 
Verantwortlichen freuen sich 
auf einen weiteren Termin: Am 
Sonntag, 22. Juli, um 19.30 Uhr 
wird im Bürgerhaus »Adler 
Post« ein Benefizkonzert unter 
dem Titel »Sehnsucht – Träume 
– Wünsche« mit örtlichen Musi-
kern organisiert, das von der 
Stadt veranstaltet wird, dessen 
Nutznießer aber die Bürgerstif-
tung ist. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net
Mehr unter www.buergerstif
tung-stockach.de

Träume und
Sehnsüchte

Stockach 

Aktiv gegen Wohnungsnot: Der katholische Pfarrer Michael Lienhard und sein evangelischer Amtskol-
lege Rainer Stockburger, Ordnungsamtsleiter Peter Fritschi und Bürgermeister Rainer Stolz ziehen bei 
dieser Aktion an einem Strang. swb-Bild: sw 

Zuerst waren sie gefragte Ar-
beiter und bevorzugte Gäste, 
die bewusst ins Land geholt 
wurden. Doch nach zwei ver-
heerenden Weltkriegen, Kon-
flikten beider Nationen und po-

litischen Veränderungen fühl-
ten sich die Deutschstämmigen 
in der damaligen Sowjetunion 
mit ihren Satellitenstaaten 
nicht mehr wohl. Es kam zu Po-
gromen, Deportationen, Enteig-
nungen und Repressalien, in 
deren Folge sie in das Land ih-
rer Väter zurückkehrten. Von 

der wechselvollen Geschichte 
und dem Schicksal der deut-
schen Spätaussiedler aus den 
Staaten der ehemaligen UdSSR 
berichtet eine Ausstellung, die 
am Freitag, 6. Juli, um 19 Uhr 

im Rathaus Stockach eröffnet 
wird und bis Freitag, 27. Juli, 
zu sehen ist. 
Eine ganze Epoche wurde auf 
24 Stellwände gepresst. Die 
Ausstellung »Deutsche aus 
Russland. Geschichte und Ge-
genwart« wurde vom Verband 
Landsmannschaft der Deut-

schen aus Russland mit Sitz in 
Stuttgart konzipiert und mit 
Mitteln des Bundesministeri-
ums des Inneren in Berlin sowie 
des Bundesamtes für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) in 

Nürnberg verwirklicht. Ausge-
löst wurde die große Welle der 
Einwanderung von Deutschen 
nach Russland 1763 durch Ka-
tharina die Große, eine gebürti-
ge Deutsche, die ihre Landsleu-
te herbeirief, um die Äcker zu 
bewirtschaften, die Grenzen zu 
sichern und die Versorgungsla-

ge zu verbessern. Angelockt 
von Versprechen wie Glaubens-
freiheit, deutscher Verwaltung, 
Steuerbefreiung oder 30 Hektar 
Land pro Familie und vertrie-
ben von den Nachwirkungen 
des Siebenjährigen Krieges sie-
delten sich die Immigranten an 
der Wolga, im Raum St. Peters-
burg, in der Ukraine, in Wolhy-
nien, auf der Krim, im Kauka-
sus, im Baltikum und im 
Schwarzmeergebiet an. 
Doch zwei Weltkriege, der Kalte 
Krieg und andere Veränderun-
gen verschlechterten die Situa-
tion der Deutschstämmigen in 
der Sowjetunion und den 
Nachfolgestaaten - und viele 
kehrten nach Deutschland zu-
rück. Für beide Seiten eine 
nicht immer leichte Erfahrung: 
»Durch die gezeigten Informa-
tionen soll die Ausstellung 
auch zum Abbau von Vorurtei-
len und zur Verbesserung der 
Akzeptanz russlanddeutscher 
Spätaussiedler in der deutschen 
Gesellschaft beitragen«, erklärt 
der Pressetext. 

redaktion@wochenblatt.net 
Die Ausstellung »Deutsche aus 
Russland. Geschichte und Ge-
genwart« wird zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses in 
der Adenauerstraße in Stock-
ach bis Freitag, 27. Juli, ge-
zeigt. 

Zwischen zwei Welten 
Grenzgänger: Russlanddeutsche in ihrer alten, neuen Heimat

 Round Table 139 Stockach-
Überlingen ist mit dabei. Der 
Serviceclub wird während des 
Straßenfestes zum »Schweizer 
Feiertag« am Samstag, 16. Juni, 
mit einem Stand vertreten sein 
- an seinem angestammten 
Platz vor dem »Alten Forstamt« 
in der Oberstadt, wo Schupfnu-
deln, Schaschlik, Pommes frites 
und verschiedene Getränke an-
geboten werden. Außerdem 
werden bei einer Tombola tolle 
Preise verlost. Die Erlöse sollen 
sozialen Projekten aus der Re-
gion zu Gute kommen, teilt der 
Serviceclub im Pressetext mit. 
Außer »Round Table« sind noch 
weitere Einrichtungen und 
Standbetreiber am Straßenfest 
während des »Schweizer Feier-
tags« vertreten, die die Stock-
acher Straßen in einen kunter-
bunten Markt mit vielen Mög-
lichkeiten verwandeln. 
 »Mit Herzblut für den guten 
Zweck«, so fasst Präsident Ste-
fan Hofmeister die Aktivitäten 
von Round Table oder »RT«, wie 
ihn die Mitglieder kurz nennen, 
zusammen. Mit der Teilnahme 
am Stockacher Stadtfest woll-
ten die Mitglieder vor allem auf 
die Projekte des Clubs aus 
Stockach-Überlingen aufmerk-
sam machen und mit den Men-
schen ins Gespräch kommen. 
»An oberster Stelle steht bei uns 

immer der Dienst an der Allge-
meinheit«, beschreibt Stefan 
Hofmeister das Hauptansinnen 
der »Tabler«.
 Dabei gibt es aber bei »RT« 
nicht nur trockene Informatio-
nen. Die Gäste können sich 
auch mit der notwendigen 
Energie für den weiteren Be-
such des Stockacher Stadtfestes 
versorgen: »Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt – und mit et-
was Glück gibt‘s noch einen 
schönen Fernseher obendrauf, 
den Hauptgewinn aus der gro-
ßen Tombola«.
 Den Erlös der Standaktion wol-
len die Mitglieder des Service-
clubs wieder unterschiedlichs-
ten Projekten und Einrichtun-
gen zugutekommen lassen. In 
der Vergangenheit waren dies 
beispielsweise Spenden an die 
Stockacher Tafel, das Zeltlager 
der Kolpingsfamilie Stockach 
oder jüngst an den evangeli-
sche Kindergarten »Zum guten 
Hirten« zur Anschaffung eines 
kleinkindgerechten Spielgerä-
tes gewesen.

redaktion@wochenblatt.net
Mehr zu »Round Table« steht 
im Internet unter https:// 
rt139.de. Weitere Informatio-
nen zum »Schweizer Feiertag« 
sind auf den WOCHENBLATT-
Sonderseiten im Innern dieser 
Ausgabe zu finden.

»RT« macht mit 
Round Table beim Straßenfest 

Stockach 

Stockach Raum Stockach 

Kulturelle Identität: das deutsche Theater Temirtau-Almaty 1985 in Kasachstan. swb-Bild: Veranstalter

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bodman
DLRG
Sommergrillfest, Do., 14.6., 19 
Uhr, Uferanlagen, Bodman.

Gallmannsweil
NATURFREUNDE SCHWAN-
DORF-GALLMANNSWEIL
Bänklefest, Fr., 15.6., 19 Uhr, 
Bürgersaal Schwandorf.

Stockach
LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Übungsleiterausbildung, »Prä-
ventive Gymnastik« für Frauen, 
15-tägig. Info und Anm. Tel. 
0761/27133500 oder www.land
frauenverband-suedbaden.de. 
Anmeldeschluss: 6.8.
SCHWARZWALDVEREIN 
Am Sonntag, 24.06., lädt der 
Schwarzwaldverein Stockach 

zusammen mit der Ortsgruppe 
Überlingen zu einer Wande-
rung zum Andreashof nach 
Deisendorf ein. Treffpunkt ist 
um 9.45 Uhr am Dillplatz in 
Stockach. 
Ansprechpartnerin in Stockach 
ist Isolde Hauch unter der Tele-
fonnummer 07771–918910. 
Gäste sind herzlich willkom-
men. 
.
Zizenhausen
FSG ZIZENHAUSEN/HINDEL-
WANGEN/HOPPETENZELL
Grümpelturnier der Fußball-
spielgemeinschaft Zizenhau-
sen-Hindelwangen-Hoppeten-
zell am Samstag und Sonntag, 
14. und 15. Juli. Anm. ab so-
fort unter www.fsg-zi-hi-ho.de 
möglich. 
Anmeldeschluss: 29.6.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.6.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe, Melanchthon-
kirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kindergottesdienst in der Kin-
derkapelle.
 »Steißlingen«: So., 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst, Kindergot-
tesdienst, Feuerwehrhaus 
Steißlingen; 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 16./17.6.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse, Lore-
tokapelle. So., 10.30 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlhingen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: So., 9 Uhr Patrozi-

nium, anschl. Vitus-Prozession.
»Mahlspüren«: So., 10 Uhr Pa-
trozinium, anschl. Prozession.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Taufe.
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Hier wird nicht gegessen - hier 
werden kulinarische Gourmet-
freuden kredenzt. Hier wird 
nicht getrunken - hier werden 
Getränke genossen. Hier wird 
nicht gefeiert - hier werden in 
gepflegter Atmosphäre soziale 
Kontakte gepflegt. Das Stock-
acher Narrengericht möchte 
glänzen - auch und vor allem 
am »Schweizer Feiertag«. Da-
rum wird sein Auftritt am 
Stockacher Stadt- und Heimat-
fest einen Relaunch erfahren. 
Der bisherige Weinstand mit 
Zelt auf dem Gustav-Hammer-
Platz am Festfreitag und -sams-
tag wird durch eine lauschige 
Weinlaube ergänzt. In der 
Schreinerei-Werkstatt von Mi-
chael Bohl von den Zimmerern 
entsteht in fachgerechter Hand-
arbeit eine transparent-offene, 
überdachte Konstruktion, die 
vor Regen oder zu starkem 

Sonnenschein schützen und 
das Ambiente noch gehobener 
machen soll. 
Petra Meier-Hänert, die Chefin 
der Marketenderinnen, hatte 
die Idee: So eine Laube wäre 
doch eine feine Sache. Narren-
richter Jürgen Koterzyna wäre 
nicht er selbst, wenn er den 
Vorschlag nicht aufgegriffen 
und umgesetzt hätte. So wur-
den Kirsten Schönherr und Jut-
ta Moll von den Marketende-
rinnen, German Häusler von 
den Hänsele und Michael Bohl 
zu einer Vorbesprechung gela-
den, bei der sie eine fertige 
Skizze präsentiert bekamen. Ei-
ne Zeichnung, wie die Weinlau-
be denn aussehen könnte. Fünf 
mal neun Meter wird sie mes-
sen, an den Seiten ist sie offen, 
sie wird von hölzernen Pfeilern 
getragen, und oben auf dem 
Dach bietet eine grüne Plane 

Schutz vor Wetterkapriolen. Die 
Plane trägt natürlich auch ei-
nen deutlichen Copyrighthin-
weis der Verantwortlichen - 
»1351 - das hohe, grobgünstige 
Narrengericht und seine Glie-
derungen«.
Die Weinlaube ergänzt somit 
den Weinstand und enthält 
Sitz- und Stehplätze, Bierbank-
garnituren und Bistrotische. 
Geöffnet hat der Stand auf dem 
Gustav-Hammer-Platz am Frei-
tag, 15. Juni, ab 19 Uhr zur 
Festeröffnung und während des 
Auftritts von »Papi‘s Pumpels« 
sowie am Samstag, 16. Juni, 
zum ganztätigen Straßenfest 
und dem abendlichen Gig der 
Rolling-Stones-Coverband 
»Bigger Bang«. Bis 24 Uhr kön-
nen sich Besucher hier an bei-
den Tagen kulinarisch verwöh-
nen lassen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Feiern mit Copyright
Neuer Look des Narrengerichts zum Stadtfest

Stockach 

Unter ihren kundigen Händen entsteht die Weinlaube für den »Schweizer Feiertag« - Michael Bohl von 
den Zimmerern, German Häusler von den Hänsele sowie Jutta Moll und Kirsten Schönherr von den 
Marketenderinnen. swb-Bild: sw

 Da hat er schon recht, der kriti-
sche Songpoet Reinhard Mey: 
Gerade noch Fünfer in der 
Schule kassiert, die große Liebe 
erlebt, die Einkaufsgroschen 
verloren - und nun »50! Was, 
jetzt schon?«. Den Liedtext vol-
ler Wahrheitsgehalt zitierte Udo 
Widenhorn als Vertreter der 
Gemeindemitarbeiter von Or-
singen-Nenzingen in einer 
leicht geänderten Version, um 
seinem Chef, Bürgermeister 
Bernhard Volk, zum 60. Ge-
burtstag zu gratulieren. Der 
Verwaltungschef feierte sein 
rundes Wiegenfest mit einem 
Empfang im Dorfgemein-
schaftshaus in Orsingen mit 
vielen Glückwünschen, loben-
den Worten und verbalem 
Schulterklopfen. Neben den 
Grußworten waren die musika-
lischen Beträge einer Abord-
nung des Musikvereins und des 
Kirchenchors Orsingen sowie 
das eingespielte Video des Kin-
dergartens Beiträge mit hohem 
Unterhaltungswert. 
Augenzwinkernd erklärte Bern-
hard Volk in seiner Begrüßung 
das verspätete Feiern seines 
Geburtstags. Geboren wurde er 
am 24. Mai, gefeiert hat er am 
Donnerstag, 7. Juni. Aus guten 
Gründen. Wer einen runden 
Geburtstag begeht, muss mehr-
fach die Frage beantworten: 
»Wie fühlst du dich denn?«. Für 
diese Frage sei er nur kompe-
tent gerüstet, da er ein paar Ta-
ge im neuen Lebensjahrzehnt 
verbracht habe, so Bernhard 
Volk. Außerdem ist nun sein 

30. Jahr als Bürgermeister von 
Orsingen-Nenzingen angebro-
chen - und das Doppeljubiläum 
steht ihm gut zu Gesicht. Na, 
und die Pfingstferien mit vielen 
Urlaubsreisen möglicher Gäste 
waren ja auch noch gewesen. 
So knallten also zwei Wochen 
später die Sektkorken. Und 
ernster zählte Bernhard Volk 
einige Stationen seiner Bürger-
meisterjahre auf - die Erschlie-
ßungsarbeiten zu Beginn der 
90er Jahre, die Generalsanie-
rung der Wasserleitung, der 
Bau des Campingresorts in Or-
singen und als weitere Vorha-
ben die Ausweisung von 

Wohn- und Gewerbefläche. Zu 
seinen privaten Wegbereitern 
zählte er neben seinen Eltern 
und seiner Familie mit Ehefrau 
Alexandra sowie den Kindern 
Isabel und Pascal den Musik-
verein seiner Heimatgemeinde, 
der ihn mit geprägt habe. Und 
Probleme mit dem runden Da-
tum habe er nicht. Und doch - 
ein wenig gilt schon: »60! Was, 
jetzt schon?«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Und schon 60
Ein Bürgermeister feiert runden Geburtstag

Originelle Glückwünsche zum 60. Geburtstag bekam Bürgermeister 
Bernhard Volk aus Orsingen-Nenzingen von Udo Widenhorn als 
Sprecher der Gemeindemitarbeiter. swb-Bild: sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Orsingen-Nenzingen 

Vereine Kirchen 

 Mahlspüren im Hegau feiert am 
Sonntag, 17. Juni, sein Vitus-
fest. Um 10 Uhr findet der Fest-
gottesdienst mit Prozession 
statt, der von Kirchenchor, Mu-
sikverein und dem Gemeinde-
team mitgestaltet wird. 

redaktion@wochenblatt.net

Vitusfest 
wird gefeiert

Mahlspüren im Hegau Stockach/Mühlingen 

 Am Dienstag, 26. Juni, findet 
von 20 Uhr bis 21 Uhr im Pal-
lottiheim ein erster Elternabend 
für die Erstkommunionfeiern 
2019 statt. An diesem Abend 
gibt es wichtige Informationen 
für Stockach und Mühlingen.

redaktion@wochenblatt.net 

Elternabend 
zur Kommunion

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

16./17.06.2018
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Im Juni20%Rabatt
auf alle Gardinenstoffe (nur Lagerware)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 09.00 – 18.00 Uhr
Sa. 09.00 – 12.30 Uhr

STOFFE – GARDINEN – ZUBEHÖR
Telefon: 0 77 71/ 92 00 13
Hägerweg 30, 78333 Stockach

Maß- und Änderungsschneiderei
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Der CDU Stadtverband Radolf-
zell hat eine neue Vorsitzende: 
Mit nur einer nein Stimme und 
einer Enthaltung erzielte die 
21-jährige Sabrina Weidlich ei-
nen deutlichen Wahlsieg. Karin
Vögele, die den Stadtverband
sechs Jahre führte, kandidierte
nicht mehr. Sie wird im Vor-
stand künftig als Beisitzerin tä-
tig sein.
Zu Weidlichs Stellvertretern
wählte die Versammlung Björn
Bilidt, Bernhard Diehl und An-
drea Gnann. Als Nachfolger für
den bisherigen Kassier Klaus
Wacker entschied man sich für
Thomas Gnann. Neuer Schrift-
führer wurde Mathias Eng-
mann. Der Presse- und face-
bookbeauftragte Felix Knaus,
sowie zehn Beisitzer, wurden
gemäß der Vorschlagsliste des
CDU Stadtverbands bestätigt.

Ebenso wählte die Versamm-
lung Bernhard Diehl für eine 
weitere Amtsperiode als Frakti-
onsvorsitzende. Die Wahl leite-
te der Kreisvorsitzende Willi 
Streit.
In ihrem Tätigkeitsbericht bi-
lanzierte die scheidende Vorsit-
zende Vögele die Aktivitäten 
der letzten beiden Jahre. Die 
wichtigsten Ereignisse waren 
der Kampf um die Findung ei-
ner Lösung zum Erhalt der Ge-
burtenstation, das Dauerthema 
Seetorquerung und die Bundes-
tagswahl. 
Ebenso erwähnte sie den Infor-
mationsaustausch mit dem Ge-
samtelternbeirat der Kitas Ra-
dolfzell, das Solarenergiedorf 
Liggeringen und die anderen 
wichtigen Umweltthemen. Da-
nach ließ Vögele die Highlights 
ihrer sechsjährigen Amtszeit 

Revue passieren. Dazu gehörten 
der Besuch der Bundeskanzle-
rin Angela Merkel und des da-
maligen Finanzministers Wolf-
gang Schäuble. In guter Erin-
nerung, die Europawahl, eine 
Landtags-, eine Kommunal-
wahl, sowie die beiden Bundes-
tagswahlen, die den CDU Stadt-
verband viel Einsatz und Kraft 
kosteten. 
Am Ende der Versammlung 
ehrten Willi Streit, Karin Vöge-
le und die neue Vorsitzende Sa-
brina Weidlich verdiente Mit-
glieder. Gerlinde Tölke blickt 
auf 25 Jahre zurück, Erich 
Manz und Dr. Eberhard Ritzi 
gehören dem Stadtverband Ra-
dolfzell seit 40 Jahren an und 
für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Paul Hauser geehrt.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Wechsel an der CDU-Spitze 
Sabrina Weidlich folgt auf Karin Vögele

Bei der Jahreshauptversammlung des CDU Stadtverbands Radolfzell wurde Sabrina Weidlich (links) zur 
neuen 1. Vorsitzenden gewählt. Ihre Vorgängerin Karin Vögele (rechts) ist im Vorstand künftig als Bei-
sitzerin tätig. swb-Bild: hz

Radolfzell 

Im diesjährigen Sommerkon-
zert bringen die Musik-AGs des 
Friedrich-Hecker-Gymnasiums 
ganz verschiedene Ohrwürmer 
zum Klingen. Manche stammen 
aus Schülerohren, manche aus 
Lehrerohren. In jedem Fall ist 
eine Sammlung von ganz ver-
schiedenen Stücken entstan-
den, die garantiert für einen 
abwechslungsreichen Abend 
sorgen werden. Darunter wer-
den Klassiker wie »I See Fire« 
oder »Somewhere Over The 
Rainbow«, aber auch unbe-
kanntere Ohrwürmer wie das 
»Kingsman Theme«, zu hören
sein.
Es musizieren der Unterstufen-
chor unter der Leitung von An-
ne Heydt und die Unterstufen-
Band unter der Leitung von
Phillip Fischer sowie der Mit-
tel- und Oberstufen-Chor unter
der Leitung von Katharina
Pfütz und das Orchester unter
der Leitung von Anne Heydt.
Das Konzert findet am Don-
nerstag, 14. Juni, um 19 Uhr in
der Aula des FHGs statt, der
Eintritt ist frei.

redaktion@wochenblatt.net

Ohrwürmer 
im Hecker

Radolfzell 

Dass Kunst, neben ihrem ästhe-
tischen Aspekt, die Aufgabe 
hat, gesellschaftliche Entwick-
lungen auf einer anderen 
Wahrnehmungsebene zu spie-
geln, zeigt die Künstlerin Heidi 
Reubelt in ihrer Führung durch 
ihre aktuelle Ausstellung »Bil-
der mit Botschaft« in der Villa 
Bosch. 
Sie thematisiert in ihren von 
2013 bis heute angefertigten 
Arbeiten neben den Umwelt-
Themen auch eine Auseinan-

dersetzung mit der Sinnfrage 
nach dem Mensch-Sein und 
dem Wechselspiel zwischen 
Schönheit und Vergänglichkeit. 
Wer Lust hat mehr über die 
Künstlerin und ihr Werken zu 
erfahren, der hat bei einer Füh-
rung am 17. Juni um 15 Uhr 
mit anschließendem Künstler-
gespräch die Möglichkeit dazu. 
Die Ausstellung von Heidi Reu-
belt kann noch bis 1. Juli in der 
Villa Bosch besucht werden.

redaktion@wochenblatt.net 

Führung und 
Künstlergespräch

Radolfzell 

Radolfzell 

 Am Samstag, 16. Juni, veran-
staltet der evangelische Kinder-
garten Radolfzell von 10 bis 13 
Uhr einen Spielzeugflohmarkt 
vor der Evangelischen Christus-
kirche in Radolfzell. Wer Spiele, 
Legos, Playmobil oder Puppen-

wagen sucht wird bestimmt 
fündig, erklären die Veranstal-
ter in einem Pressetext. Bei 
schlechtem Wetter wird der 
Flohmarkt in den Gemeindesaal 
verlegt. Mehr unter kleiderba-
sar-radolfzell@gmx.de.

Spielsachen satt
Spielzeugmarkt am 16. Juni 

Ach, was für ein wunderliches 
altes Gemäuer! Pompös im 
Ganzen, filigran im Detail. 
Wuchtig und grazil. Mit mäch-
tigen Holzbalken und fantasie-
voll gemauerten Lüftungsöff-
nungen. Aber in der Torkel aus 
dem Jahr 1772 in Seenähe in 
Bodman ist »der Wurm drin«. 
Holzwurm, Hausschwamm, 
Feuchtigkeit, Alter und Zeit ha-
ben ihr zugesetzt – sie muss sa-
niert und restauriert werden. 
Etwa 650.000 Euro würde das 
kosten, erklärt Eigentümer Jo-
hannes von Bodman beim Pres-
setermin vor Ort. 100.000 Euro 
hat er nun von der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz aus 
Mitteln der Glücksspirale, der 
Rentenlotterie von Lotto, dafür 
erhalten. Weitere 120.000 Euro 
kommen vom Land, und auch 
die Gemeinde Bodman-Lud-
wigshafen möchte Geld in noch 
nicht bekannter Höhe beisteu-
ern.
Diese öffentlichen Mittel sind 
gut angelegt, betonte Baron 

Bodman, denn die wohl bis 
Sommer 2019 frisch sanierte 
Torkel soll einer öffentlichen 
Nutzung zugeführt werden: Das 
Urweltmuseum Hauff Fossils 
mit vielen Versteinerungen und 
Fossilien in Holzmaden bei 
Göppingen möchte im ersten 
Stock des historischen Gemäu-
ers eine Dependance errichten 
und dort Exponate präsentie-
ren. Denn Rolf Bernhard Hauff 
als Leiter des Museums lebe 
nun in Bodman – und so sei der 
Bezug zur Torkel hergestellt 
worden. Die prähistorischen 
Ausstellungsstücke sollen laut 
Baron Bodman um die riesige 
Weinpresse im Innern herum 
drapiert werden, die bis in seine 
Kindheit hinein zum Trauben-
pressen als Grundlage für den 
Wein in Betrieb war. Denn »tor-
keln« bedeute »drehen« – und 
durch das Drehen des Geräts 
wurden die Trauben zu Saft ge-
macht. Zudem soll wieder eine 
Gastronomie in dem Gebäude 
angesiedelt werden, für die 

noch ein Pächter gesucht wird. 
Von Anfang an sei die Torkel 
im Familienbesitz der Grafen 
von Bodman gewesen – der Er-
halt in den jetzigen Ausmaßen 
sei ihm ein Anliegen. 
Dieses Anliegen teilen Tobias 
Jaklin als gräflicher Architekt 
und Restaurator Rolf Hummel 
als ausführender Handwerker: 
Eine grundlegende Dach- und 
Fachwerksanierung steht an. 
Die Dachhaut, das Dach und 
der Dachstuhl werden repariert, 
Schad- und Fehlstellen ausge-
tauscht und ergänzt. Der Haus-
schwamm in der Torkelstube 
soll durch Gegenmaßnahmen 
besiegt, angegriffene Bauteile 
trocken gelegt, poröses Holz in-
stand gesetzt, die Balken und 
der Sockel ausgebessert wer-
den. Mindestens für eine Gene-
ration soll die Torkel zukunfts-
tauglich gemacht werden. Denn 
sie ist ein prächtiges, altes Ge-
mäuer mit sehr viel Stil! 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Der Holzwurm hat ausgenagt
Torkel wird für Museumsbetrieb saniert

Bodman-Ludwigshafen 

Für eine zukunftstaugliche Torkel: der gräfliche Architekt Tobias Jaklin, Johannes von Bodman, Dr. Ani-
ta Auer von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Lotto-Regionalleiter Frank Eisele, Christine Bles-
sing von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz sowie Restaurator Rolf Hummel als ausführender 
Restaurator. swb-Bild: sw

 Vorfreude ist die schönste Freu-
de - und eine Vorspeise bereitet 
sehr viel Vorfreude. Unter dem 
Titel »Lecker und Fair« wird am 
Donnerstag, 21. Juni, ein Work-
shop zur Zubereitung von Vor-
speisen und Desserts organi-
siert. Im Fokus steht die Ver-
wendung von Fairtrade-Pro-
dukten. Eine Schürze sollte in 
das Forum »Ernährung & Ver-
braucherbildung« im Amt für 
Landwirtschaft in der Winter-
spürer Straße 25 in Stockach 
mitgebracht werden. Start ist 
um 19 Uhr, Referentin ist Elisa-
beth Auer, und die Lebensmit-
telkosten werden umgelegt. 
Anmeldung bei Elisabeth Auer 
unter der Telefonnummer 
07531/8 00 29 42 oder der 
E-Mail-Adresse elisabeth.au-
er@LRAKN.de.

Desserts und 
Vorspeisen 

Schmuckstück 
stellt sich vor

 Sie ist ein kleines Schmuck-
stück, das seine Schätze nicht 
immer zeigt. Doch am Montag, 
18. Juni, organisiert die Kol-
pingsfamilie Stockach einen
Besuch in der St. Martinskapel-
le am Ortseingang von Nenzin-
gen. Nach einem Gebetsabend
steht eine Führung mit einer
kleinen Orgelkunde auf dem
Programm. Start ist um 19 Uhr.
Danach ist eine gemütliche
Einkehr in das Gasthaus »Rit-
ter« in Nenzingen geplant.
Treffpunkt ist um 18.15 Uhr am
Parkplatz vorm Busbahnhof für
Wanderer zur Andacht. An-
sprechpartner für Informatio-
nen sind Claudia und Reinhard
Jäger von der Kolpingsfamilie
unter der Telefonnummer
07771/87 51 34. Mehr unter
www.kolping-stockach.de

Stockach Orsingen-Nenzingen Raum Stockach 

Ein »zahrter«
Geburtstag 

 75 Ausstellungen zum 75. Ge-
burtstag wird er nicht schaffen. 
Aber ein Dreivierteljahrhundert 
Peter Zahrt muss schon gebüh-
rend gefeiert werden. Darum 
präsentiert der Künstler, der in 
Orsingen-Nenzingen lebt, seine 
zahrt-bösen Werke zu verschie-
denen Gelegenheiten: Von 
Montag, 18., bis Freitag, 29. Ju-
ni, sind seine »schrägen Bilder« 
im Rathaus von Nenzingen zu 
sehen, von Freitag, 27. Juli, bis 
Freitag, 7. September, in den 
Stadtwerken Stockach im Ab-
laßwiesen 8. Weitere Termine 
zum Vormerken sind von Mon-
tag, 13. August, bis Freitag, 28. 
September, im Rathaus Lud-
wigshafen sowie von Montag,  
5., bis Freitag, 30. November, in 
der Sparkasse Stockach. Mehr 
unter www.peter-zahrt.de  

Poststr. 11 · Radolfzell · Di-Fr ab 14 Uhr / Sa 8.30-15 Uhr

GESCHENKE
Hier wird jeder fündig – auch Deko-Queens.
Wir führen Gustav-Klimt-Produkte. 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH

Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im Mai 2018 
12 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
04.05. Jennifer Zebisch und Dominic

Koch, beide Radolfzell, 
Rickelshausener Str. 19

11.05. Celina Tais Eliana Wittrodt
und Ralf Metzger, beide Ra-
dolfzell, Hohentwielstr. 16

29.04. Alfred Walser, Radolfzell, Am
Graben 4

03.05. Gerda Helga Fezer geb.
Single, Radolfzell, Reute-
steig 9

04.05. Heidemarie Paul geb. Sie-
gert, Rielasingen-Worblingen,
Hardstr. 118

04.05. Elisabeth Franziska Polte
geb. Bach, Radolfzell, See-
str. 46

09.05. Erhard Mahler, Radolfzell,
Werderstr. 5

12.05. Luzia Schulz geb. Keuchel,
Singen, Peter-Thumb-Str. 15

13.05. Waldemar Gerhard Nobs, Ra-
dolfzell, Seetorstr. 2

17.05. Ferdinand Alfons Ruf, Radolf-
zell, Poststr. 15

20.05. Bernhard Mohr, Radolfzell,
Weingartenweg 7

27.05. Christina Margareta Gräble
geb. Schäfer, Radolfzell,
Schlesierstr. 4

12.05. Gabriela Beate Zunftmeister
geb. Niggel und Herbert 
Walter Zuleger, beide Singen,
Im Haselbusch 15

14.05. Sarah Nadine Ravensteiner
und Biagio Mario Sica, beide
Radolfzell, Lärchenweg 22

18.05. Kirsten Vent-Schmidt und 
Simon Brunner, beide Horben,
Im Gründle 2

18.05. Elke Ursel Holm, Radolfzell,
Höristr. 21 und Klaus Siegfried
Pfeifer, Radolfzell, Mezgerwaid-
ring 92

19.05. Manuela Sabrina Lorenzi und
Nail Dinc, beide Radolfzell,
Schillerstr. 2

19.05. Maria Ehrling und Andreas
Wendorf, beide Radolfzell,
Oberdorfstr. 8

25.05. Jennifer Walloch und Heiko 
Sigel, beide Radolfzell, Kapel-
lenweg 49

25.05. Justyna Barbara Mielewczyk
und Sebastian Zimon, beide
Radolfzell, Zur Sägemühle 8

29.05. Rebecca Lipp und Marco
Schiaffo, beide Radolfzell,
Waldstr. 22

30.05. Anja Sandra Feilner und And-
reas Herlet, beide Spaichin-
gen, Hauptstr. 19

IN STOCKACH
04.05. Heike von Briel und Thomas

Blickle, beide Stockach, Hein-
rich-Bettinger-Str. 11

11.05. Monika Auguste Schatz und
Alexander Brändlin, beide
Stockach, Orsinger Str. 17A

12.05. Sonja Ursula Reichhart und
Florian Reichle, beide Sto-
ckach, Andreas-Sohn-Str. 12

30.05. Yvonne Münzer und David 
Arno Michael Heino Krause,
beide Stockach, Zoznegger
Str. 13

IN RADOLFZELL
26.04. Gisela Anna Menzel geb.

Spier, Radolfzell, Seestr. 46

IN STOCKACH
06.05.Hildegard Margaretha Honold

geb. Kugler, Stockach, Haupt-
str. 8

07.05. Werner Wolfgang Kinne,
Stockach, Stegwiesen 13

07.05. Helene Schlosser geb. Jäger,
Stockach, Am Osterholz 8

14.05. Wilhelm Gürtler, Stockach,
Zoznegger Str. 36

20.05.Hildegard Maria Gnirß geb.
Vogel, Stockach, Am Rosen-
berg 15B

26.05.Gertrud Benz geb. Schweizer,
Orsingen-Nenzingen, Höhen-
str. 31

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 13. Juni 2018

Mit einer Testa- 
mentsspende an  
EuroNatur helfen Sie, 
das europäische Naturerbe  
für kommende Generationen  
zu bewahren. 
Wir informieren Sie gerne.

Telefon +49 (0)7732/9272-0
testamentsspende@euronatur.org

STERBEFÄLLE

GEBURTEN

EHESCHLIESSUNGEN

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK ERINNERUNG

WOCHENBLATT seit 1967

Elás
BBllumennzaubeer

Sie lieben Perfektion? Und das vor allen  
Dingen an Ihrem Hochzeitstag? Wir auch!  
Dann vertrauen Sie uns und freuen sich auf 
kreative Hochzeitsfloristik aus Meisterhand.  
Egal wie Sie Ihre Hochzeit feiern, wir bieten 
Ihnen den passenden Blumenschmuck. Vom 
Brautstrauß über die Tischdekoration bis hin 
zum Autoschmuck – kreative Floristik.

Als erfahrener Hochzeitsflorist in Volkerts-
hausen gehen wir in einem persönlichen 
Gespräch auf Ihre Wünsche ein und beraten 
Sie umfassend. Die Hochzeitsberatung findet 
in unserem Geschäft Ela`s Blumenzauber, im 
Bärenloh 2 statt, wo wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen unsere Mustermappen gerne zeigen. 

bei
Hengge

Ja,
ich will!

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Erhalten Sie Einblick in 
unsere Arbeit:

www.facebook.com/Ela’s-Blumenzauber

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Deienmooserstr. 20 | 78345 Bankholzen | Tel.: 0 77 32/24 25
www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen 
wir auf Ihre Wünsche und Anliegen

kompetent und einfühlsam ein.

Individuell gestaltete Grabdenkmale, Na-
tur- und Kunststeinarbeiten

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44

WOCHENBLATT seit 1967

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG
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